
Pressemitteilung

Sehr geehrte Damen und Herren,

soeben erreichte uns eine Nachricht von Rechtsanwalt Hertel, daher übermitteln wir 
Ihnen folgendes Update zu unserer heutigen Pressemitteilung:

Nach dem ersten Etappensieg rudert das Hessische Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zurück. Nunmehr gilt im 
Forstamt Jossgrund, dass der Abschussplan wie von der Rotwildhegegemeinschaft 
Spessart gefordert, auf 450 Stück begrenzt wird und ein Abschussverbot für Hirsche 
der Klasse II besteht.

Das Verwaltungsgericht Frankfurt geht jetzt davon aus, dass diese Stillhaltezusage 
der Oberen Jagdbehörde bis zu einer Entscheidung des Gerichts notwendig und 
ausreichend sein dürfte, um dem Gebot des effektiven Rechtschutzes nach Art. 19 
Abs. 4 GG Rechnung zu tragen.

Damit ist die Anwendung der Schalenwildrichtlinie zumindest in Teilen vorläufig 
gestoppt.

Mit freundlichen Grüßen

Markus Stifter
Pressesprecher


